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1000. Ausgabe!

PREISRÄTSEL ZUR HEUTIGEN 1000. AUSGABE DER MÄNNERMAIL
Am 6. November 2002 ging die erste MännerMail auf Sendung. Idee und 
Umsetzung waren von Friedhelm Geiß. Hier geht es zur ersten Ausgabe » 
Heute liest du die 1000. Ausgabe.
Rätselaufgabe: Wie lautet das 1000. Wort im Buch der Sprüche (Beginne 
im Buch der Sprüche 1,1 und zähle die anderen 999 Worte dazu. Bitte eine 
Lutherbibel 1984 verwenden – reiner Bibeltext, ohne Überschriften)
Preis: Zwei Freikarten für Verpflegung am Männeraktionstag am  
Sa. 27.09.2025 im Monbachtal bei Bad Liebenzell - Infos hier!  
Antwort bitte bis Mittwoch, 2. Juli 2025 an: Klaus.Ehrenfeuchter@lgv.org 
Das 1000. Wort im Buch der Sprüche lautet:  ______________

Gestern hatte ich eine Begegnung der ganz besonde-
ren Art. Ich war auf dem Friedhof, um das Grab meines 
Vaters zu gießen. Dabei traf ich meinen Sportlehrer aus 
der 7. Klasse Realschule, den ich seit fast 50 Jahren nicht 
mehr gesehen und gesprochen hatte. Das Grab sei-
ner Frau liegt genau neben dem meines Vaters. Dieser 
Lehrer hatte in mir 1973/74 eine fundamentale Verän-
derung bewirkt. Ich hatte in der 6. Klasse in Sport eine 
„3“, also Höchststrafe – passend dazu, dass ich beim 
Wählen immer als Zweitletzter noch einer Gruppe als 
sportschwaches Anhängsel zugesprochen wurde. In der 
ersten Sportstunde mit ihm mussten wir eine einfache 
Rolle vorwärts machen. Dann rief mich der Sportlehrer 
zu sich und fragte, warum ich eine „3“ in Sport hätte. Er 
wolle mir eine „2“ geben, er meine, dass ich das schaffe. 
Dieser Satz hat etwas Grundlegendes in mir verändert. 
Ich gab alles in den Sportstunden und bekam tatsäch-
lich am Ende vom Schuljahr eine „2“. Das Zutrauen von 
ihm zu mir bewirkte für mich Großes. 
Später als ich Mitte der 90er Jahre eine Bubenjungschar 
hatte, nahm ich die schwächsten Jungs beim Wählen in 
mein Team. Ich hatte auch noch ein paar starke Jungs 
dabei und so konnten wir beim Kicken in Führung gehen 
und dann den Schwachen immer wieder den Ball abge-
ben und ihnen die Chance geben, auch zu schießen. An-
fangs trafen sie fast nicht oder schossen viel zu schwach, 
aber dann wurden sie immer besser. Auch da erlebte ich 
faszinierend, wie sich der Mut und das Selbstvertrauen 
der Jungs entwickelte und stabilisierte und ihr ganzes 
Wesen veränderte. Sie trauten sich immer mehr was zu. 
Als ich gestern mit meinem inzwischen altgewordenen 
Lehrer auf der Gartenbank neben den Gräbern saß, spra-
chen wir eine halbe Stunde miteinander und er freute 
sich, das zu hören, was er damals bewirkt hatte. Er er-
zählte mir, dass er beim Daimler erst Mechaniker gelernt 
und dann noch Lehramt für Realschule studiert hatte. Er 

unterrichtete auch gerne bei Hauptschülern und setzte sich für 
Schwache ein. Vielen vermittelte er eine Lehrstelle, indem er in 
Betriebe ging und Ausbilder bat, den Schwachen eine Chance 
zu geben. 
Er tat es auch aus seiner Glaubensüberzeugung heraus als ka-
tholischer Christ. Für mich der Held meiner Schulzeit.
Wo kannst du heute einem anderen Mann oder einem Kind eine 
Ermutigung zusprechen, die neue Kräfte freisetzt?

EIN SATZ,      
DER VIELES VERÄNDERTE

GEWITTER-
WITZ

Zuschauerbrief an die Redaktion der Wetterkarte: 
„Sehr geehrte Herren! Vielleicht interessiert es Sie, 

dass ich gestern dreieinhalb Stunden damit zugebracht 
habe, Ihr ‚teilweise bedeckt‘ aus dem Keller zu pumpen!“

Zitat aus der Bibel
Wer auf das hört, was ihm beigebracht wird, der hat Erfolg; 
und wer dem HERRN vertraut, der findet Glück. Man verlässt 
sich auf das Urteil eines vernünftigen Menschen; und wenn 
er dazu noch gut reden kann, wird man viel von ihm lernen. 
Sprüche 16,20+21 – Hoffnung für alle
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